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ALLGEMEINE TECHNISCHE VERTRAGSBEDINGUNGEN DIN 18299 VOB TEIL C

BAUMAßNAHME/ STANDORT
Die Hoffbauer-Stiftung beabsichtigt, in Glindow einen Bildungscampus mit einer Kita, einer Grundschule,
einer Gesamtschule, einer 3-Feld-Sporthalle und drei Häuser mit Betriebswohnungen zu errichten.

Das Baufeld befindet sich am südöstlichen Rand von Glindow, einem Ortsteil von Werder (Havel). Dieses
kann über die asphatierte Straße Langer Grund auf die befestigte Elisabethstraße erreicht werden. Beide
genannten Straßen sind öffentlich. Die öffentlichen Straßen sind frei zu halten. Lagermöglichkeiten stehen
auf der Baustelle ausreichend zur Verfügung. Im Norden befindet sich ein Parkplatz mit Bushaltestelle sowie
als Anbindung an die Klaistower Straße ein Kreisverkehr. Westlich befinden sich teils Wohngrundstücke, teils
Grünland.

Das geplante Schulensemble besteht aus 7 Gebäudeteilen (Gebäude A-D). Die Gebäude A bis D sind durch
einen Verbindungsgang miteinander verbunden sind. Im nordwestlichen Teil des Grundstückes werden 3
Wohnhäuser errichtet. Die Erstellung der Neubauten C, D, E, F, G erfolgt zeitgleich als 2. Bauabschnitt.
Wärend dieser Zeit befinden sich die Gebäude A (Kita) und B (Grundschule) bereits im Betrieb.
Entsprechende Sicherheitsmaßnahmen im Bereich der Baustellenzufahrt sind zu beachten.

1. BA Kita (Bauteil A), Grundschule (Bauteil B) und Erschließungsstraße sind fertiggestellt
2. BA Gesamtschule (Bauteil C), 3-Feld-Sporthalle (Bauteil D) und 3 Wohnhäuser (Bauteile E,F,G)

Nähere Angaben und Hinweise gehen aus dem beigefügten Lageplan (BE-Plan) hervor.

Das Geländeniveau wurde in Vorbereitung der Baumaßnahme ausgeglichen. Die Geländeoberfläche liegt
zwischen 57,00 und 52,00 m ü. NHN und weist keinen nennenwerten Unebenheiten auf. An der westlichen
Grundstücksgrenze befindet sich eine Böschung zu höher gelegenen Nachbargrundstücken.

GEBÄUDE DES 2.BA
Bei dem zu errichtenden Campus handelt es sich um eine Gesamtanlage mit mehrgeschossigen Gebäuden.

Die Campus-Gebäude werden gemäß BggBO §2 als Sonderbauten in Gebäudeklasse 3 eingeordnet.

Der zukünftige Gebäudekomplex besteht aus 7 Häusern welche mit den Buchstaben A bis G bezeichnet
sind. Der Gesamtkomplex erstreckt sich über eine Länge von ca. 230 m und eine Breite von 50 m.

Das Haus C (Gesamtschule) gliedert sich in 3 Etagen. Das Gebäude wird in Massivbauweise als
Stahlbetonkonstruktion mit Flachdach.
Die Bodenplatte wird abgedichtet und oberseitig gedämmt. Die Geschoss- und Dachdecke sind ebenfalls in
Stahlbetonbauweise vorgesehen. Alle tragenden Wände werden aus Stahlbeton hergestellt. Die
Außenwände sowie die Dachdecke erhalten eine Wärmedämmung, wobei die Wandoberflächen als WDVS,
teilweise mit Klinkerriemchenbekleidung ausgebildet werden. Alle nicht tragenden Wände werden aus
Gipskarton-Elementwänden hergestellt. Es sind in allen Räumen GK-Unterhangdecken mit
Akustikanforderungen geplant.
Die Rohbauhöhen des betragen:
Erdgeschoss: 3,90 m
1.Obergeschoss: 3,45 m
2.Obergeschoss: 4,10 m

Das Haus D (3-Feld-Sporthalle) gliedert sich in 3 Etagen. Das Gebäude wird in Massivbauweise als
Stahlbetonkonstruktion mit Flachdach. Die Halle erhält eine Dachkonstruktion aus Holzbindern Trapezblech.
Die Bodenplatte wird abgedichtet und oberseitig gedämmt. Die Geschoss- und Dachdecke sind ebenfalls in
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Stahlbetonbauweise vorgesehen. Alle tragenden Wände werden aus Stahlbeton hergestellt. Die
Außenwände sowie die Dachdecke erhalten eine Wärmedämmung, wobei die Wandoberflächen als WDVS,
teilweise mit Klinkerriemchenbekleidung ausgebildet werden. Alle nicht tragenden Wände werden aus
Gipskarton-Elementwänden hergestellt. Es sind in allen Räumen GK-Unterhangdecken mit
Akustikanforderungen geplant.
Die Rohbauhöhen des betragen:
Erdgeschoss:  3,55 m
1.Obergeschoss:  3,55 m
2.Obergeschoss (aufstellraum Lüftung): 2,00 m
Halle (OKRB bis UK Trapezblech): 10,35 m

Die Erschließung der Häuser erfolgt über einen eingeschossigen Verbinderbau zwischen den Gebäuden.
Dieser wird Massivbauweise als Stahlbetonkonstruktion mit Flachdach errichtet. Die Bodenplatte wird
abgedichtet und oberseitig gedämmt. Die Dachdecke ist ebenfalls in Stahlbetonbauweise vorgesehen.

Gleichzeitig bzw. in unmittelbaren Anschluss werden die Freianlagen im Baustellenbereich hergestellt.

Die Häuser E, F, G (weitestgehend baugleiche Wohnhäuser) gliedern sich in 3 Etagen. Die Gebäude
werden in Massivbauweise mit Stahlbetondecken mit Flachdach hergestellt. Tragende Wände werden aus
KS-Mauerwerk errichet . Die Bodenplatte wird abgedichtet und oberseitig gedämmt. Die Geschoss- und
Dachdecke sind ebenfalls in Stahlbetonbauweise vorgesehen. Die Außenwände sowie die Dachdecke
erhalten eine Wärmedämmung, wobei die Wandoberflächen als WDVS, teilweise mit
Klinkerriemchenbekleidung ausgebildet werden. Alle nicht tragenden Wände werden aus
Gipskarton-Elementwänden hergestellt. 
Die Rohbauhöhen des betragen:
Erdgeschoss:  2,80 m
1.Obergeschoss:  2,65 m
2.Obergeschoss (aufstellraum Lüftung): 2,65 m

ERSCHLIESSUNG / BAUSTELLEN- UND VERKEHRSSITUATION

Die Zufahrt zum Grundstück erfolgt ausschließlich über die östlich verlaufende Straße Langer und  die
Elisabeth-Straße. Eine Baustraße ist vorgesehen. Im Bereich der Baustelleneinrichtung sind Lagerflächen

und Rangier- möglichkeiten für Baufahrzeuge normaler Größe gegeben. Der Baustelleneinrichtungsplan
liegt den Verdingungsunterlagen bei und ist bei der Ausführung der Leistung des Auftragnehmers zu
berücksichtigen. Aus diesem Plan sind neben den freizuhaltenden Flächen für den Baustellenverkehr auch
Lagerflächen für Aushub bzw. Material, Anschlussmöglichkeiten für Wasser, Energie und Abwasser sowie
mögliche Flächen für die Aufstellung von Kränen und Containern ausgewiesen. Diese Flächen sind dafür
ständig freizuhalten.

FÜR DEN VERKEHR FREIZUHALTENDE FLÄCHEN
Die Zufahrt zur Baustelle muss immer gewährleistet sein, ebenso die vollständige Sicherung der Baustelle.

TRANSPORTEINRICHTUNGEN, -WEGE UND MONTAGE-ÖFFNUNGEN
Zugänge in die Gebäude sind als Bautürverschlüsse mit Beginn der Ausbauphase vorgesehen.

VORHANDENE ANSCHLÜSSE FÜR WASSER, ENERGIE UND ABWASSER
Der Anschlusswert für Baustrom beträgt 200kVA. Krane, Putzmaschinen und sonstige Großgeräte sind mit

FU zu betreiben! Die Anschlussleistung je Kran beträgt max. 40 KVA. Absicherung der Krane mit max.

35 A/400V inkl. Frequenzumrichter.
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Verteilerkästen für Baustrom stehen etagenweise zur Verfügung. Mit Kabellängen von mind. 50 bis 60
Metern ist zu rechnen.
Die Versorgung mit Bauwasser ist an zwei Entnahmestellen im Hofbereich gesichert. Mit Leitungslängen von
bis zu 100 Metern ist zu rechnen.

ZUR LEISTUNGSERBRINGUNG ÜBERLASSENE FLÄCHEN UND RÄUME
Die Bereiche der Baustelleneinrichtungsflächen werden eingezäunt. Es stehen für alle gleichzeitig am Bau
beteiligten Firmen nur begrenzt Lagerflächen in diesem Bereich zur Verfügung. Es wird ein
WC-Sanitärcontainer gestellt. Lagerräume sind auf der Baustelle nicht vorhanden und können auch vom AG
nicht zur Verfügung gestellt werden. Container- und Lagerplätze werden grundsätzlich durch die Bauleitung
zugewiesen; eine Lagerung im öffentlichen Raum und außerhalb der für die Baustelleneinrichtung
vorgesehenen Flächen ist nicht erlaubt.
Die Baustelle ist in der gesamten Bauzeit in einem aufgeräumten Zustand zu halten.
Zwischenlagerkosten werden nicht gesondert vergütet.

BAUGRUND- UND BODENVERHÄLTNISSE
Eine Baugrunduntersuchung hat stattgefunden. Folgende Böden sind gem. Baugrundgutachten, welchen
nach Bedarf dem LV als Anlage beiliegt aufgefunden worden:
· Oberboden (bis ca. 20-35 cm), wurde bereits abgetragen und seitlich gelagert
· tragfähige Sande
Das Gebiet ist der Frosteinwirkungszone III zuzuordnen.
Alle Gründungen der Grundschule erfolgen als Flachgründungen.

GRUNDWASSER UND HYDROLOGISCHE VERHÄLTNISSE
Der mittlere Grundwasserspiegel wurde 2017 bei 3,20m bis 7,30m unter Gelände ermittelt.

VORGABEN FÜR DIE ENTSORGUNG UND BESEITIGUNG VON RESTMATERIAL UND ABFALL
Das auf der Baustelle anfallende Material ist durch den Auftragnehmer eigenverantwortlich zu
verwerten/entsorgen, soweit im Leistungsverzeichnis nichts anderes ausgewiesen ist.

Für die Entsorgung ist durch den AN ein Verwertungskonzept spätestens 5 Werktage vor Baubeginn dem AG
oder der örtlichen Bauüberwachung zur Prüfung vorzulegen. Die Entsorgung kann erst nach Freigabe der
Unterlagen erfolgen.

SCHUTZGEBIETE UND SCHUTZZEITEN AUFGRUND VON  BELANGEN DES UMWELTSCHUTZES
Grundsätzlich sind die Arbeiten so zu organisieren und auszuführen, dass die gesetzlichen
Mindestvorschriften erfüllt werden und davon keine Gefahren oder vermeidbare Belästigungen entstehen.
Die Baustelle befindet sich in der näheren Umgebung  „vorwiegend Wohngebiet“. Die Anlage zum LV
"Baustellenordnung" ist zu beachten.

VORHANDENE VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN
Im Baustellenbereich sind keine Bestandsleitungen und Bestandschächte vorhanden.
Die neuverlegten Rohre und Leitungen für die Baumaßnahme sind zu beachten.

HINDERNISSE IM BAUSTELLENBEREICH
siehe VORHANDENE VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN

KAMPFMITTELUNTERSUCHUNGEN
Das Baufeld ist keine Kampfmittelverdachtsfläche.
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VOM AUFTRAGGEBER VERANLASSTE VORARBEITEN
Der Oberboden auf dem Grundstück wurde abgetragen und seitlich auf Mieten zum späteren  Wiedereinbau
gelagert. Die Planumshöhen der Baugruben wurde hergestellt. Eine Baustellenzufahrt und eine BE-Fläche
wurden hergestellt. Bauwasser und Baustrom werden durch das Gewerk Baustelleneinrichtung zu einer
zentralen Stelle auf dem Baufeld im Bereich der Baustellencontaineranlage herangeführt.

ARBEITEN ANDERER UNTERNEHMER AUF DER BAUSTELLE
Während der Ausführung werden gleichzeitig weitere Bauunternehmen vor Ort tätig sein.

ANGABEN ZUR AUSFÜHRUNG

VORGESEHENE ARBEITSABSCHNITTE; ARBEITSUNTERBRECHUNGEN UND

ARBEITSBESCHRÄNKUNGEN
Die Neubauten des Campus, bstehend aus Kita; Grundschule, Gesamtschule, Sporthalle und den 3

Wohnhäusern werden in mehreren Bauabschnitten errichtet. Im 2. Bauabschnitt werden die

Gesamtschule, Sporthalle und die 3 Wohnhäuser zeitgleich errichtet. Die einzelnen Arbeitsabschnitte
der Baufirmen sind dem detaillierten Bauablaufplan bzw. den Vertragsfristen zu entnehmen.
Arbeitsunterbrechungen ergeben sich nur durch evtl. notwendige Vorleistung anderer am Bau Beteiligten.

BESONDERE ANFORDERUNGEN AN DIE BAUSTELLENEINRICHTUNG
Verunreinigungen von Verkehrsflächen und Schäden an Gehweg- und Fahrbahnbefestigungen, verursacht
durch am Bau beteiligte Firmen, sind durch die Verursacher auf eigene Kosten sofort zu beseitigen.

BESONDERHEITEN DER REGELUNG UND SICHERUNG DES VERKEHRS
Baustellen- und Arbeitssicherheit
Den Weisungen des seitens des Bauherrn eingesetzten Koordinators nach Baustellenverordnung sind Folge
zu leisten. Die vom SiGeKo erstellte Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokumentation ist
Vertragsbestandteil und gilt für diese Baustelle. Sie kann auf der Baustelle eingesehen werden.

Zur Sicherung der Feuerwehrzufahrt ist die gesamte Fahrbahnbreite der Baustellenzufahrt dauerhaft
freizuhalten.

BESONDERE ANFORDERUNGEN AN GERÜSTE, MITBENUTZUNG FREMDER GERÜSTE,

HEBEZEUGE UND EINRICHTUNGEN
Für die Rohbauarbeiten sind bauseitig keine Gerüste vorgesehen. Die nach VOB im Zuge der
Rohbauerstellung nach Wahl des AN zu errichtende Montagegerüste, Absturzsicherungen, Hebezeuge usw.
vom AN selbst zu bringen und in die Einheitspreise einzurechnen. Gleiches gilt für evtl. erforderliche
Aufenthalts- und Lagerräume. Alle Warnschilder und Schriften, die laut einschlägigen behördlichen
Vorschriften und Auflagen zur Verhütung von Unfällen erforderlich sind, hat der Auftragnehmer mit zu liefern
und zu montieren.
Für die Fassaden- und Dacharbeiten wird bauseitig nach Abschluss der Rohbauarbeiten ein freistehendes
Fassadengerüst vorgesehen.

BESONDERE ANFORDERUNGEN AN ART, GÜTE UND UMWELTVERTRÄGLICHKEIT VON

STOFFEN UND BAUTEILEN
Vor Ausführung der nachfolgend beschriebenen Leistungen ist dem Bauherren eine Dokumentation aller
verwendeter Materialien zu übergeben und für die Ausführung freigeben zu lassen. Alle Materialien müssen
für den Einsatzzweck Schule geeignet sein. Die Produkte müssen über allgemein anerkannte
Umweltprüfzeichen verfügen, aus denen die Unbedenklichkeit für Schulen klar hervorgeht. Es dürfen keine
schädlichen Emissionen durch die Produkte verursacht werden.
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ERFORDERLICHE EIGNUNGS- UND GÜTENACHWEISE
Sind - soweit zutreffend - in den ZTV oder in den LV Positionen beschrieben.

LEISTUNGEN FÜR ANDERE UNTERNEHMER
Die herzustellende Baustelleneinrichtung wird von allen Auftragnehmern und vom Auftraggeber während der
gesamten Bauzeit genutzt

MITWIRKUNG BEI INBETRIEBNAHMEN ANDERER GEWERKE

Sind - soweit zutreffend - in den ZTV oder in den LV Positionen beschrieben.

BENUTZUNG VON TEILLEISTUNGEN VOR DER ABNAHME
Sind - soweit zutreffend - in den ZTV oder in den LV Positionen beschrieben.

ANGABEN ZU WARTUNGSLEISTUNGEN UND WARTUNGSVERTRÄGEN
Sind - soweit zutreffend - in gesonderten Anlagen beigefügt.

ABRECHNUNG NACH BESTIMMTEN ZEICHNUNGEN ODER TABELLEN
Sind - soweit zutreffend - in den ZTV oder in den LV Positionen beschrieben.
Darüber hinaus sind Im Zuge der Bauarbeiten verdeckte Leistungen vorher aufzumessen.
Mit dieser Handlung kann eine technische Leistungskontrolle verbunden werden; sie gilt jedoch nicht als
rechtsgeschäftliche Abnahme.

Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen nach den Unfallverhütungsvorschriften und den behördlichen

Bestimmungen
Ein Mehrvergütungsanspruch des Auftragnehmers für (zusätzliche) Leistungen / Aufwendungen, welche
aufgrund von hygienischen Anforderungen / Infektionsschutzmaßnahmen (auch durch Dritte veranlasste)
insbesondere im Rahmen der durch den Virus SARS-CoV-2 verursachten Erkrankung COVID-19 zu
erbringen / zu leisten sind, besteht nicht. Ein Mehrvergütungsanspruch besteht auch dann nicht,  wenn
(zusätzliche) Leistungen / Aufwendungen des Auftragnehmers aufgrund von Bestimmungen, die den Abstand
zwischen Menschen, das Arbeiten in kleineren Gruppen, die Bereitstellung von Schutzausrüstungen /
Desinfektionsmitteln für die Beschäftigten des Auftragnehmers, erweiterte Zugangskontrollen etc., notwendig
werden.

Sicherung der Baustelle
Zur Absperrung der Baustelle dient in Teilbereichen die vorhandene Einfriedung und ergänzend ist die
Anordnung eines Bauzauns als mobiler Bauzaun aus 2m hohen Stahlrohrrahmenelementen mit
Gitterausfachung erforderlich. Der Bauzaun wird vom Auftraggeber für die gesamte Bauzeit gestellt.

Hinweis:
Dem Leistungsverzeichnis sind Übersichts- und Detailpläne als Ergänzung zum Textteil im Anhang beigefügt,
teilweise sind diese verkleinert, d.h. nichtmaßstäblich. Weiterhin sind Dokumente beigefügt. Bei den Plänen
handelt es sich generell um Vorabzüge, also keine verbindlichen Ausführungspläne. Sie dienen der
Kalkulation.  Vorrangig zählt der LV-text Unstimmigkeiten sind durch den AN vor Abgabe des Angebotes
aufzuklären.
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Hinweis:
Dem Leistungsverzeichnis sind Übersichts- und Detailpläne als
Ergänzung zum Textteil im Anhang beigefügt, teilweise sind
diese verkleinert, d.h. nicht maßstäblich.

Bei den Plänen handelt es sich generell um Vorabzüge
bzw. Arbeitsstände, also keine verbindlichen Ausführungspläne.
Sie dienen der Kalkulation.
Vorrangig zählt bei Widersprüchen jedoch der LV-Text.

siehe separates Anlagenverzeichnis 1ff
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Leistungsbeschreibung EinheitspreisNr. Menge ME Gesamtpreis
in EUR in EUR

    
Übertrag EUR  .....................

10.0010 Werkzeichnungen

Komplette Werkstattplanung mind. im Maßstab 1:50 mit allen
Detailanschlüssen im Maßstab 1:10 bzw. 1:5, für die vor
beschriebenen Holz-Rahmen-Konstruktionen und die Mobile
Trennwand anfertigen und zur Prüfung vorlegen. Erforderliche
konstruktive Änderungen sind einzuarbeiten.
Insgesamt sind fünf Ausfertigungen erforderlich.
3 x für Bauherr
1 x für Architekt
1 x für Bauleitung

Grundlagen:
Ausführungsplanung Architekt incl. Details

Für die technische Bearbeitung der Unterlagen bis zur
schlussendlichen Freigabe durch den Auftraggeber stehen dem
AN nach Auftragserteilung 12 Werktage zur Verfügung.

1St ...........................  ...............................

10.0020 Handmuster

Kosten für sämtliche im Planungs- und Bauverlauf vorzulegende
Handmuster wie bspw.:
- Schichtstoffplatte der Beplankung in allen ausgeschriebenen

Farben, Größe A4,
- Kantenbeschichtung der Beplankung in allen

ausgeschriebenen Farben

1Psch  ...............................

10.0030 Erstellung einer Dokumentation nach Abschluss der Arbeiten

Erstellung Dokumentation/Revisionsunterlagen:
Vom AG werden die Ausführungspläne der Baumaßnahme für
CAD Schnittstelle DXF zur Verfügung gestellt.
Vom AN sind u.a. folgende Revisionsunterlagen gemäß LV
Anlage Hinweisblatt zum Umgang mit der
Gewerkedokumentation und LV-Anlage Übersicht
Gewerkedokumentation Baugewerke zu übergeben :
- Fachunternehmererklärung
- Bestätigung nach Paragraph 5 Abs. 4 der UVV BGV A3
- Revision aller Ausführungspläne
- Lieferscheine, Materialnachweise
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Leistungsbeschreibung EinheitspreisNr. Menge ME Gesamtpreis
in EUR in EUR

    

Übertrag EUR  .....................

- Unterlagen gemäß LV-Anlage Übersicht
Gewerkedokumentation Baugewerke
Die Dokumentation/Revisionsunterlagen sind spätestens
am Tag der Abnahme in A4-Ordnern mit Trennblättern
(3-fach) und in digitalisierter Form (auf USB-Stick) dem AG zu
übergeben.

1psch  ...............................

    
Summe  10  Technische Leistungen  

  ...............................
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Leistungsbeschreibung EinheitspreisNr. Menge ME Gesamtpreis
in EUR in EUR

    
Übertrag EUR  .....................

20.0010 Mobile Trennwand EG Raum C028

Ausführung gemäß technischer Leistungsbeschreibung,
ansonsten:

Lieferung und Montage einer mobilen Trennwand:

Ausführung: Schalldämmende Trennwand
Rohbauöffnung (B/H): 6,45 x 3,59 m
Lichte Öffnung: ca. 6,20 x  3,10 m
Abhängungshöhe: ca.490 mm
Bedienart: Manuell (M)
Schalldämmung: Rw 55 dB

Magnetband: mit Magnetband im Vertikalprofil

Ausführung:
Kante: Sichtbare Oberflächenkante (K)
Flächengewicht: ca. 48 kg/m2
Elementdicke: 100 mm
Elementanzahl: 7 Stück

Elementaufteilung:

- Bestehend aus: 5 Stck. Einzelelemente gesamt:
davon:
- Vollelemente (VE) = 4 Stck.
- Teleskopelement = 1 Stck.
  flächenbündiges Teleskopelement (TEF)

Teleskopelement (TEF):
1 Stk. Befestigungsuntergrund: Stahlbetonwand
Oberfläche: RAL 9005 matt

Wandanschluss und Schlossleiste (WA):
1 Stk. Befestigungsuntergrund: Stahlbetonwand
Wandanschluss und Schlossleiste inkl. Alu-Profile: RAL9005

Oberfläche:
HPL-Beschichtung nach Wahl Architekt aus mindestens 100
verschiedenen UNI-Farben und in Abstufungen von Farbtönen
über alle Farbspektren sowie Betontexturen.  Beschichtung auf
einem Element durchgehend und ohne Stöße.
Richtqualität und Oberfläche HPL: 
Pfeiderer Classic Beton S60036

Elementekanten:
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Projekt: Bildungscampus Glindow_2.BA

LV: VE 351 Mobile Trennwand TO C
    

Leistungsbeschreibung EinheitspreisNr. Menge ME Gesamtpreis
in EUR in EUR

    

Übertrag EUR  .....................

Aufrechte Elementekanten 2 mm gerundet,
bei geschlossener Wand keine Alu-Profile sichtbar

Elementeabstellung:
gemäß LV-Anlage, ca. 2 m vom Einbauort entfernt, in einem
Paket 90° zur Hauptlaufachse vor bauseitiger Wand

Elementeaufhängung:
Aufhängung: Doppelaufhängung
Laufschienenart: R-Schiene mit Steg, RAL 9005
Abhängung Wand: Abhänghöhe / Abschottung

Befestigung der Laufschienenanlage:
Deckenführungsschiene Stahl gem.statischer Erfordernis,
geschraubt und gedübelt befestigt an Stahlbetondecke nach
statischer Erfordernis
Höhenverstellbar direkt am Trennwandelement
Durch die Verstellbarkeit müssen spätere
Deckensenkungen abgefangen werden können.
Leistung einschl. aller erforderlichen Bohrungen und
Befestigungsmittel. Die Deckenführungsschine wird
aussenwandseitig bis in die Wandaussparung über das
Anschlagelement geführt.

Die verwendeten Materialien sind mit einem
Korrosionsschutz Anstrich zu versehen.
Die Abhängekonstruktion ist vom Bieter mit zu liefern
und zu montieren.

Akustische Abschottung:
Über den Laufschienenanlagen wird eine vom Bieter eine
mitzuliefernde Abschottung in vierschaliger (Rw = 52 dB bis Rw
= 58 dB) Ausführung montiert, welche dem geforderten
Schalldämmaß der Trennwände entspricht. Die Abschottung ist
sauber und fugendicht an die Laufschiene sowie an den
angrenzenden Bauteilen anzuarbeiten. Die Hohlräume zwischen
den Gipskartonschalen sind mit rieselfreier Mineralwolle
auszufüllen. Die Anschlüsse zur Decke müssen dauerelastisch
abgespritzt werden. Vorgenannte Unterkonstruktionen und
Abschottungen sind in die Einheitspreise einzurechnen.
Bauseitig abgehängte Decke vorhanden

Einbau der Deckenschiene zeitersetzt zur Montage der
Trennwand nach Abruf durch die BÜ ist einzukalkulieren!

Planbezug:
103.01 TO-C Grundriss Erdgeschoss

Druckdatum:  Seite  14 von  1616.01.2025



Hoffbauer Stiftung Hermannswerder 7

14473 Potsdam

    

Projekt: Bildungscampus Glindow_2.BA

LV: VE 351 Mobile Trennwand TO C
    

Leistungsbeschreibung EinheitspreisNr. Menge ME Gesamtpreis
in EUR in EUR

    

Übertrag EUR  .....................

203.03 TO-C Schnitt C3

Einbauort:
EG Bewegungsraum

Fabrikat/Modell: Nüsing, Dorma der glw.

angebotenes Fabrikat: '.........'

1St ...........................  ...............................

    
Summe  20  Mobiltrennwände  

  ...............................
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Projekt: Bildungscampus Glindow_2.BA

LV: VE 351 Mobile Trennwand TO C
    

 Z U S A M M E N S T E L L U N G

 
  10 Technische Leistungen .............................. EUR

 
  20 Mobiltrennwände .............................. EUR

    Summe LV  351  VE 351 Mobile Trennwand TO C

Summe LV .................................. EUR

zzgl. MwSt. (19,0 %): .................................. EUR

Gesamtsumme Brutto:
.................................. EUR
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